
MEIN REISEBERICHT: In Nambala vom 28. Mai bis 6. Juni 2015 
 
Geschrieben und gesendet habe ich die Informationen am Abreisetag. Internet und Wireless stabil hier 
in Tansania zu haben, ist nach wie vor ein wahres Glückspiel. Die Reaktionen aus der Heimat zeigen 
uns, dass diese Form der unmittelbaren Berichterstattung sehr gut angekommen ist, Unsere Aktivitäten 
vor Ort werden so noch authentischer und informativer. 
 
 
Ich melde mich „live aus Usa River.“ Die 9 Tage Urlaub hier sind rasend schnell vergangen. Heute am 
Samstag ist der letzte Tag und morgen Mittag fliege ich wieder in Berlin-Tegel ein. Na ja, die Tage hier 
als Urlaub zu bezeichnen hmmmm!!!  
Da könnte ich mir was anderes vorstellen. Eigentlich komme ich urlaubsreif zurück. Aber es hat Spaß 
und Freude gemacht bei der Familie Mshana zu sein und immer mit Baraka auf Achse. Die Infor-
mationen zu verarbeiten und an Euch weiter zu leiten, dass wird jetzt auch mein Hauptanliegen sein. 
 
Bitte habt Verständnis für die beigefügten Bilder, in einer sehr geringen Auflösung hoffentlich bei Euch 
ankommen. Ich bin aber überhaupt froh Internet Access zu haben und da ist jede Übertragung eine 
Leistung, wenn Sie bei euch ankommt. Jetzt nun die Informationen in ausführlicherer Form. 
 . 
Es war für mich diesmal besonders beeindruckend zu erleben, wie wir gerade durch die Renovierung 
vom Schulgbäude in Kikwe an der Sekundarschule einiges an Aktivitäten der Menschen hier und auch 
in deren Denken bewirkt haben. Unisono wurde ich hier derartig in den Himmel gehoben, was mich 
schon etwas verlegen gemacht hat. Immer wieder habe ich betont, dass es auch Ihr es seid, mit Euren 
Spenden und dem Engagement, hauptverantwortlich dafür zeichnet. 
 
Wir haben Patricks 70. Geburtstag vom 26.5. nach gefeiert und die Freude im Haus Mshana war bei 
der Übergabe der Geschenke sehr groß.  

  

   
 



Die kleinen Geschenke von Anne Wolf und Jörg Schwarze, von Familie Frank Raabs, von Annika 
Schulze, Eckard Krause und Heike Krause wurden bestaunt. Patrick, Anne und die ganze Familie 
haben ihre große Freude zum Ausdruck gebracht.  
 
Das Gebäude mit dem Essenraum für die Vorschule in Nambala nimmt Gestalt an. Die Freude der Kids 
ist kaum zu beschreiben. Bemerkenswert ist hierbei auch die aktive Mitwirkung der Eltern der Schüler 
von der Vorschule in Nambala. Sie haben Geld gesammelt und die Fenster und Türen finanziert. Die 
Kids haben auch einen Beitrag geleistet und die Steine für das Fundament gesammelt und in das  
 

  
 
Gebäude geschleppt. Den ausführlichen Bauverlauf veröffentlichen wir in einem eigenständigen 
Bericht. Mit dem Baufortschritt können wir bisher wirklich sehr zufrieden sein.  
 

  

 



Am 2.Juni. haben wir in unserem Nambala Village Center für Training und Kommunikation (NVCTC) 
Computerkabinett übergeben können.  
 
Es wird neben den 10 jetzt übergebenen Computerlernplätzen in Zukunft noch weitere 20 geben.  
Im Beisein des Direktors der Nambala Grundschule Mr: Joseph Moshi, den Vertretern der Elternschaft 
der Schüler an der Grund- und Vorschule Mr. Adelin Msaki und Mr. Elibariki Sikawa , dem Vertreter der 
Nelson Mandela Universität und IT Koordinator Mr. Joshua Moshi sowie unserem Baraka Mshana 
(Vors. FRI-SUCODE) und Schülern und Lehrern der umliegenden Schulen haben wir in einer kleinen 
Zeremonie den Startschuss für die Aus- und Weiterbildung der Schüler und Lehrer gegeben. Das 
gerade durch die Spende vom Freiherr-vom stein-Gymnasium aus Weferlingen möglich. 
 

   
 
Die Geschenke und Geldspenden an die Waisen, die ich von Paten erhalten habe, haben Ibrahim 
Modest und Steven Williamson erreicht. 
Gerade diese Waisenkinder kommen aus sehr komplizierten Verhältnissen und besonders bei Ibrahim 
(Junge links im 1. Bild) kann es nicht zeigen, wie sehr er sich freut. Einige unserer Kinder sind durch 
ihre Lebensumstände „schwer traumatisiert“ Nur gemeinsam mit den Lehrern und einheimischer 
Unterstützung von Psychologen ist es ein langer Weg, ihnen wieder Optimismus und Lebensfreude zu 
geben.  
 
Überaus positiv ist die Entwicklung der Familie Kitomari.  
Die beiden Jungs Johnson (hier im Bild Mitte mit Mama Elieka) und 
Frederick Besuchen ein Schulinternat und die Mutter Elieka kann 
einer geregelten Arbeit nachgehen. 
Sie haben nun endlich nach 7 Monaten „Behördenkampf“ mit der 
TANESCO (Tanzanian Electrictiy Supply Company) Strom in ihr 
Heim bekom-men. Auch hat Elieka von uns ein Handy erhalten und 
ist jederzeit für uns erreichbar.  
 
Tja und unsere Diana Kisaka macht uns große Freude!  
Sie ist eine der beste ihres Jahrganges an der Sekundarschule in 
Muungano (Usa River). Wir haben ihr einen großen Wunsche 
erfüllen können – ein Laptop! 
Auch die kleine Gloria Juma (4) entwickelt sich prächtig. Die Mutter 
Miriam, die selbst schwer gehbehindert und in der Rehaeinrichtung 
ELCT in Usa River als Näherin arbeitet, ist richtig glücklich. Im 
Februar hatten wir uns entschlossen den Schulbesuchfür die kleine 
Gloria an einer Privatschule mit Ganztagsbetrieb zu finanzieren. 



Inzwischen haben wir Sponsoren für Gloria gefunden. 

 

Anderen Schüler wie 
Juma Ramadhani ebe-
nfalls an Muungano 
Sekundarschule, oder 
Anna Kinsanga haben 
wir und werden wir an-
gebotene Zusatz-lehr-
gänge in den Schulen 
finanzieren. Wir haben 
Geld, je 50.000TZS 
(25€) an die Muungano 
Schule und an Anna 
Kisanga übergeben. 

 
Uns erreichen viele Anfragen zur Unterstützung von Schülern, die bisher nicht in unserer Unterstützung 
einbezogen sind. Gerade wenn ich “vor Ort“ bin, so berichtet mir Baraka, erreichen ihn ständig Anrufe!!  
 
Die Unterstützung können wir aber nur in Ausnahmesituationen wie 
im Fall von Msifuni Mshana zusagen. Msifuni (21) ist Student an der 
Landwirtschaftsschule in Tengeru und in der Examensprüfung als 
Tierarzt, welche er im August 2015 beenden wird. Sein Vater ist 
nach schwerer Krankheit im Herbst vergangenen Jahres verstorben.  
Das Geld der Familie, auch durch Sammlung bei der Verwandtschaft 
beschafft, wurde für die Krebsbehandlung und Operationen des 
Vaters benötigt. Da gab es für uns keine andere Überlegung und wir 
mussten handeln. Wir konnten einen Sponsor gewinnen, der diese 
kosten übernommen hat! Vielen Dank dafür nochmal an dieser 
Stelle!. 
 
Die geschilderten Aktivitäten zeigen, wie intensiv die kurze Zeit in 
Nambala war. Die sich abzeichnende Tragödie um die beiden Kinder 

Thamali (7) und Bahati Mbile (10) 
wollen wir mit aller Ent-
schiedenheit verhindern. Da sind wir uns mit Baraka Mshana einig.  
Für die kleine Thamali finanzieren wir  seit einem Jahr die Schul-
bildung in einem Internat, der Privacy Academy in Usa River, einer 
Privatschule. Wie wir jetzt erfahren 
haben, kümmern sich die Mutter 
(Alkoholkrank, Prostitution), Vater 
ist nicht bekannt und die 
Verwandten nicht mehr um die 
Beiden.  
Man hat uns aufgefordert, sich aus 
„Familienangelegenheiten“ heraus 
zu halten!!  
Das respektieren wir natürlich! Aber 
die Kinder dürfen unter den 

Querelen, die offen auf dem Rücken der Kinder ausgetragen 
werden, nicht leiden!!!  
Dazu werden wir mit staatlichen Stellen Maßnahmen ergreifen. Das 
dürfen wir und müssen wir im Interesse der Kinder tun!  
Wir werden weiter darüber berichten. 



 
Und an dieser Stelle noch Zeilen für unsere beiden Schüler Phillipo Cosmas und Anold Matour. Jeder 
der die Berichterstattung von der Rekonstruktion Schulgebäude in Kikwe verfolgt hat, den Film sich 
angeschaut hat, werden diese beiden Jungs aufgefallen sein.  
Durch ihre Initiative wurde der „Lebensbaum in einem Schulraum“ geschaffen, wo sich über 400 
Schüler verewigt haben. Auch haben Sie mit ihrer Unterstützung dieses Vorhabens besonders hervor 
getan.  
Da stand für mich schon fest. Wir müssen das honorieren und haben das Versprechen abgegeben, die 
beiden Schüler auf ihrem weiteren Bildungsweg zu unterstützen. 
Sie werden bald mit der weiteren Ausbildung an einem College beginnen und die Form V der 
Sekundarschule besuchen. Sie haben ehrgeizige Berufsvorstellungen und wollen beide Ärzte werden!! 
Wir unterstützen in diesem Jahr Phillipo und Anold mit jeweils 250.000 TZS, also etwa 120 Euro  und 
für 2016 mit der doppelten Summe, dann sind 500.000TZS vorgesehen. Für beide Jungs suchen wir 
noch Paten! 
Unsere Selbsthilfegruppe „UPENDO“, die nach den Richtlinien der Regierung zum Bestehen und 
Finanzierung als Microfinance Group seit November 2012 funktioniert, ist schon eine Erfolgsge-
schichte. Sie ist eine der erfolgreichsten in der Region arbeitenden Selbsthilfegruppen. Die Mitglieder 
treffen sich jeden Donnerstag zwischen 10.00 und 13.00 Uhr. Jede Woche zahlen jedes der Mitglieder 
einen Beitrag ein. Alles wird gewissenhaft protokolliert und in einem Beitragsbuch erfasst. 
 
Die 30 Mitglieder je einer Familie finanzieren über Kleinkredite ihre eigenen Vorhaben. Sie sind selbst-
ständige Kleinunternehmer, und erwirtschaften somit ihr eigenes Einkommen selbst. Die ausgereichten 
Kredite werden je nach Höhe in einem bestimmten Zeitraum mit einem Zinssatz von maximal 18 % auf 
die ausgereichte Summe zurück gezahlt. 
Der Überschuss (gezahlte Zinsbetrag) fließt als Guthaben auf das Konto der Gemeinschaft und kommt 
dieser Gemeinschaft im Endeffekt auch zu gute. Der Überschuss wird unter den Mitgliedern 
ausgeschüttet und auch Bedürftige außerhalb dieser Gemeinschaft werden unterstützt. Über die 
Ergebnisse, die bisher erreicht wurden, werden wir noch ausführlich berichten. 
 

  
 
Natürlich funktioniert auch hier nicht immer alles reibungslos. Mitglieder scheiden aus den verschieden-
sten Gründen aus und die Anteile werden von anderen unternommen. 
 
Als ich von den Problemen von Elizabeth Kisanga hörte, einer engagierten Frau mit 4 Kindern, war klar, 
dass wir ihr helfen müssen. Ohne jetzt ins Detail zu gehen, stimmte ich mit Baraka und der Vorsitzen-
den der SHG, Concessa Peta überein, Elizabeth zu helfen. Ihr Getreideanbau-Vorhaben ist nicht so 
gelaufen wie sie sich das erhofft hatte. Elizabeth blieb den Beratungen der Microfinance Group in der 
letzten Zeit fern, weil Sie den Kredit von ca. 400 Euro nicht mehr zurückgezahlt hat. Inzwischen konnte 
Elizabeth den Kredit mit unserer Hilfe begleichen und nimmt seit 2 Wochen wieder an den 



wöchentlichen Beratungen teil. Das ist schon mal sehr gut von Baraka zu hören. Schnell die Probleme 
über Baraka zu erfahren und zu reagieren, ist dank moderner Kommunikation über „WhatsApp“ 
möglich. So haben wir fast täglich Kontakt miteinander.  
 
Kurz war auch noch ein Besuch beim Direktor der Sekundarschule Kikwe, Mr. Emanuell Mollel drin. Wir 
haben uns zu weiteren Schritten der Zusammenarbeit verständigt. Im Herbst, so ab September wollen 
wir mit dem Bau eines Internatsgebäudes für 20 Mädchen beginnen. Der Bedarf ist groß, denn gerade 
der Schulweg für Mädchen die zu Fuß zwischen 5-und 10 km (einfache Richtung) zurück legen 
müssen, ist nicht zumutbar! Das derzeitige Gebäude, wo auf 60 m² über 50 Mädchen unter furchtbaren 
hygienischen Bedingungen untergebracht sind, ist gelinde geschrieben eine „Katastrophe.“ Doch dazu 
bald in aller Ausführlichkeit mehr.   
 

Zum Abschluss meines Besuchs kam es noch zu einer unerwarteten 
Begegnung mit dem Distrikt Ward von Kikwe, Mr. Emanuell Kaaya, 
dem Verantwortlichen für alle Sekundarschulen im Arumeru District.  
 
Er wollte mich und Baraka unbedingt persönlich kennen lernen und 
uns Dank sagen für Unterstützung der Schulen, speziell für die  
Rekonstruktion eines Schulgebäudes an der Sekundarschule in 
Kikwe. Auch ist er voll des Lobes über unsere Herangehensweise, 
gemeinsam an der Lösung grundlegender Bildungsprobleme 
mitzuwirken.  
Wir haben uns verständigt, regelmäßig in Kontakt zu bleiben und 
uns zu anstehenden Fragen und Problemen auszutauschen  
 
Wie ihr in der Berichterstattung gemerkt habt, haben wir in 9 Tagen 
doch eine Menge bewegt!  
 
So wie ich jetzt zu diesen konkreten Waisenkindern, Familien 
berichtet habe, werden wir jetzt alle Paten nach und nach zu ihren 
Waisenkindern informieren. Es sind ja mittlerweile fast 90 Schicksale 
die uns permanent beschäftigen.  
 
 

Glücklicherweise zieht unsere Hilfe immer größere Kreise, so dass wir schneller und besser helfen 
können. Das alles zu organisieren, auf mehrere Schultern zu verteilen, braucht auch seine Zeit. Ich 
denk, wir sind auf einem guten Weg! Es dauert halt immer ein wenig und wer schnellere Infos wünscht, 
sich dann bitte direkt an mich wenden! 
 
 
 
Ich hoffe, dass der Bericht für Euch wieder informativ war und verbleibe mit  
 
besten Grüßen 
 
Euer Eckard  


